
22

  Zahntechnik Zeitung 3/2025 | www.zt-zeitung.de

MARKT

ANBIETERINFORMATION*

* 
D

ie
 B

ei
tr

äg
e 

in
 d

ie
se

r R
ub

rik
 s

ta
m

m
en

 v
on

 d
en

 A
nb

ie
te

rn
 u

nd
 s

pi
eg

el
n 

ni
ch

t d
ie

 M
ei

nu
ng

 d
er

 R
ed

ak
tio

n 
w

id
er

.

Mit dem Dentallabor Bredy aus 
Berlin und der Fries & Meyer Den-
taltechnik aus Pinneberg verstär-
ken zwei starke Partner die Flem-
ming-Familie. Die beiden „Neuen“ 
stehen für das, was Flemming 
ausmacht: zukunftsorientierte 
Zahntechnik mit regionaler Ver-
wurzelung und authentischem 
Teamgeist. In Berlin-Köpenick 
vereint das Team urbanes Flair 
mit familiärer Atmosphäre. Be-
reits 2009 setzte das Labor auf 

CAD/CAM-Technologie und ent-
wickelte seither digitale Work-
flows kontinuierlich weiter. Vor 
den Toren Hamburgs bringen Sven
Fries und Joachim Meyer mit 
ihrem Team norddeutschen Wind 
ins Flemming-Netzwerk. Ihre 
Stärke: flexible Fertigungswege, 
die sich nach den individuellen 
Anforderungen der Praxen richten. 

Bewährte Strukturen – neue 
Perspektiven 
Die Kontinuität in beiden Labo-
ren bleibt gewahrt: In Berlin hat 
das Team das Labor seit Jahren 
mitgeprägt, sodass Firmengrün-
der Christian Bredy sein Lebens-
werk damit in gute Hände über-
gibt. In Pinneberg setzen Sven 
Fries und Joachim Meyer ihren 
erfolgreichen Weg fort – zwei 
Geschäftsführer, die für ihre 
 flexible Arbeitsweise und ihren 
engen Draht zu den Praxen be-
kannt sind. „Genau diese persön-
liche Komponente macht unsere 

Partner aus“, betont Ulrike Buch-
holz von Flemming Dental. „Sie 
sind in ihrer Region verwurzelt, 
kennen die Bedürfnisse ihrer 
Kunden und wissen, worauf es in 

der täglichen Zusammenarbeit 
ankommt.“
Die Integration in die Flemming- 
Gruppe eröffnet neue Perspekti-
ven: Kollegialer Austausch, ge-

zielte Weiterbildungen und lang-
fristige Entwicklungschancen 
schaffen die Basis für eine zeit-
gemäße Arbeitswelt. Zahnarzt-
praxen profitieren vom gewohn-
ten persönlichen Service – er-
gänzt durch die Ressourcen eines 
starken Partners. Die Flemming- 
Gruppe unterstreicht damit: Er-
folgreiche Zahntechnik braucht 
keine anonymen Großstrukturen, 
sondern ein lebendiges Miteinan-
der spezialisierter Labore. „Beide 
Labore verkörpern die Zahntech-
nik, die aus unserer Sicht die Zu-
kunft prägen wird“, betont Tobias 
Humann von Flemming Dental. 
„Hier arbeiten Teams, die Ent-
wicklungen mitgestalten und 
dabei die persönliche Betreuung 
ihrer Kunden in den Mittelpunkt 
stellen.“

ANZEIGE

Flemming Dental GmbH 
www.flemming-dental.de 

MORSA Sallinger GmbH 
www.morsa-dental.de
Instagram: @morsa_dental_gmbh_1895

Von links: Sven Fries, Joachim Meyer (Geschäftsführer Fries & Meyer Dentaltechnik) 
und Ulrike Buchholz (Geschäftsführerin Flemming Dental).

Starker Start ins neue Jahr 

Micro-Layering neu definiert

Kuraray Noritake präsentiert mit CERABIEN™ 
MiLai eine neue Generation niedrigschmelzen-
der Pulverkeramiken und interner Malfarben für 
das Micro-Layering. Durch die technologischen 
und optischen Verbesserungen von Zirkonoxid 
und Lithiumdisilikat können Restaurationen 
heute in vielen Fällen monolithisch oder mit mi-
nimalem Cut-back gestaltet werden. CERABIEN™ 
MiLai setzt hier als speziell entwickelte Dünn-
schichtkeramik neue Maßstäbe in Effizienz und 
Ergebnisqualität. Das kompakte System besteht 
aus 16 Keramikmassen und 15 internen Malfar-
ben, die sich einfach auswählen und kombinie-
ren lassen. Die niedrige Brenntemperatur von 
740°C macht CERABIEN™ MiLai kompatibel 
mit Zirkonoxid und Lithiumdisilikat-Gerüsten 
(WAK-Bereich: 9,5-11,0 × 10-6/K). Dies reduziert 
die Lagerhaltung und vereinfacht Prozesse im 
Labor. 
„Mit CERABIEN™ MiLai bieten wir Zahntechni-
kern ein System, das sich ihren Arbeitsgewohn-

heiten anpasst – nicht umgekehrt“, erklärt Mustafa 
Alzemo, Produktspezialist bei Kuraray Noritake. 
„Die freie Einstellung der Konsistenz ermöglicht 
präzises Arbeiten selbst bei feinsten Strukturen. 
Das ist echtes Micro-Layering nach individuellen 
Vorstellungen.“
Wie alle Verblendkeramiken von Kuraray Noritake 
basiert auch CERABIEN™ MiLai auf syntheti-
scher Feldspatkeramik-Technologie. Die Material-
struktur und Korngrößenverteilung ähneln denen 
natürlicher Zähne. Die Keramiken lassen sich mehr-
fach brennen, ohne ihre Eigenschaften zu verän-
dern. Die spezielle Zusammensetzung verhindert 
Grauschleier oder Inhomogenitäten durch Mikro-
bewegungen beim Brand.
CERABIEN™ MiLai ist die ideale Lösung für 
Zahntechniker, die das Finishing von Zirkonoxid- 
und Lithiumdisilikatrestaurationen in einen effi-
zienten und wirtschaftlichen Prozess überführen 
möchten – bei vorhersagbar hochästhetischen 
Ergebnissen. 

Kuraray Europe GmbH 
www.kuraraynoritake.eu/de/

Präzision, die seit Gene-
rationen überzeugt: 

Seit über 125 Jah-
ren steht MORSA

für Qualität, In-
novation und 
Tradition in 
der Dental-

branche. Als 
einer der ältes-

ten deutschen 
Hersteller von Den-

talmaterialien sind 
wir der verlässliche 

Partner für Zahntech-
niker, die höchste An-

sprüche an Präzision 
und Langlebigkeit stel-

len. Die Wurzeln unseres 
süddeutschen Familienunternehmens liegen in der Leidenschaft für 
hochqualitative Dentalprodukte „Made in Germany“ und dem Anspruch, 
die Arbeit in Dentallaboren sowie Praxen zu erleichtern.  Aufgrund inten-
siver Forschungsarbeiten entstehen immer wieder neue Produktlinien 
entsprechend den sich ändernden Kundenanforderungen und in enger 
Zusammenarbeit mit Dentallabors. Unsere Produktion unterliegt einer 
ständigen Qualitätskontrolle auf der Grundlage eines modernen Quali-
tätsmanagementsystems. Darüber hinaus werden die Produktqualität 
und die eingesetzten Rohstoffe in unserem hauseigenen Labor regel-
mäßig kontrolliert. Damit garantieren wir gleichbleibende Qualität und 
Zuverlässigkeit.
Als Spezialist für Dentalwerkstoffe und 3D-Print Liquids ist MORSA ein 
erfahrener Eigenmarken-Produzent, der die großen Dentalmarken 
beliefert. 

Besuchen Sie uns auf der IDS in Halle 10.2, Stand L035 und erhalten 
Sie kostenfreie Proben unserer Neuheiten wie z. B. den Quetschbiss 
Plus nach Prof. Dr. Dr. Arnim Godt.

Dentalmaterialien 
„Made in Germany“

Infos zum Unternehmen
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SCHLICHT.
STARK.
INFORMATIV.
DAS NEUE
ZWP ONLINE.

Jetzt entdecken!

ANZEIGE

www.zwp-online.info

 Holbeinstraße 29 · 04229 Leipzig · Deutschland

Tel.: +49 341 48474-0 · info@oemus-media.de
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Unter dem Motto „Zukunft im Dentalbereich – innovativ, effizient, verlässlich und 
nachhaltig“ präsentiert BEGO zur IDS 2025 auf seinem Messestand M010/N019 
in Halle 10.2 interessante Neuheiten aus dem gesamten Produktportfolio der Berei-
che Dental, Medical und Implantologie. Im Fokus stehen vorrangig digitale System-
lösungen – erstmalig auch eine von BEGO entwickelte KI-basierte Software zur direkten 

und sicheren Qualitätsprüfung von Modellgussarbeiten. 
Besucher der IDS 2025 erwarten am BEGO Messestand 
Highlights wie die erfolgreiche und marktführende Modell-
gusstechnik, u. a. mit dem Klassiker der SLM-gefertigten 
Modellgussgerüste aus WIRONIUM® RP sowie WIRONIUM® 
RP Hybrid, dem digitalen Einstück-Modellguss auf Telesko-
pen. Neue Maßstäbe setzt ebenfalls das 3D-Druckmaterial  
VarseoSmile® TriniQ, das den Druck permanenter dreiglied-
riger Brücken ermöglicht und mit acht VITA® und zwei 
Bleach-Farbtönen höchste Ästhetik bietet.
Am Stand wird es wie in den Vorjahren die beliebte Live 

Arena geben, wo Messebesucher die Möglichkeit 
haben, das Neueste aus dem Bereich hochmo-

derner Prothetiklösungen sowie spannende 
Anwendungsmöglichkeiten einschließlich 

praktischer Live-Demonstrationen ken-
nenzulernen. Neu in diesem Jahr ist 

eine Live Stage mit kurzweiligen und 
informativen Vorträgen von namhaf-
ten Meinungsbildnern und BEGO 
Experten, die auch interaktives Net-
working und Austausch mit Bran-
chenkollegen 
ermöglicht.

Dialog auf Augenhöhe 

BEGO Implant 
Systems 

GmbH & Co. KG 
www.bego.com 

Infos zum Unternehmen

Eine Forderungsfinanzierung durch einen erfahrenen 
Factoring-Partner bietet Dentallaboren höchstmögliche 
finanzielle Sicherheit und laufende Liquidität – auch und 
besonders in wirtschaftlich unsicheren Zeiten. Denn 
das Warten auf Zahlungseingänge entfällt, die Leistung 
des Labors wird umgehend honoriert.
Wenn Umsätze geringer werden, der Zahlungsfluss von 
Kunden sich verzögert und Außenstände wachsen, wird 
die Überbrückung zwischen Leistungserstellung und 
Zahlungseingang für viele Dentallabore zum Drahtseilakt. 
Doch Liquiditätslücken lassen sich vermeiden – mit einer 
Forderungsfinanzierung durch einen „starken Dritten“.
Ein solch starker Finanzpartner ist die Labor-Ver-
rechnungs-Gesellschaft LVG in Stuttgart, die vor über 
40 Jahren als erstes Unternehmen am Markt das Facto-

ring speziell für Dentallabore eingeführt 
hat. Als „Erfinder“ des Dentallabor-Facto-
rings bietet das inhabergeführte Unterneh-
men ihren Partnern einen direkten Weg zur Liquidität. 
Im Rahmen eines Factoring-Vertrags übernimmt die 
LVG die Forderungen des Labors und begleicht laufen-
de und bereits bestehende Außenstände sofort. 
Eine Forderungsfinanzierung durch die LVG bietet viele 
weitere Vorteile. Denn stete Liquidität ermöglicht finan-
zielle Freiräume für erforderliche Investitionen, ein ver-
bessertes Ranking bei der Hausbank und eine stärkere 
Kundenbindung.

Laufende Liquidität statt  Warten 
auf Zahlungseingänge

Mit MirrorTwo bringt RIETH.Dentalprodukte einen hochwerti-
gen, speziell für Zahnärzte und Dentallabore entwickelten 
Beratungsspiegel auf den Markt. Sein modernes, glänzendes 
Weiß in Kombination mit satiniertem Weiß macht ihn nicht 
nur zu einem ästhetischen, sondern auch zu einem funktio-
nalen Werkzeug in der professionellen Patientenbetreuung. 
Der MirrorTwo bietet eine doppelseitige Spiegeltechnologie 
für höchste Präzision: Während die Vorderseite mit einem 
zweifachen Vergrößerungsspiegel eine detailgenaue Be-
trachtung intraoraler Bereiche ermöglicht, sorgt die Rück-
seite mit einem großzügigen Floatglasspiegel (Durchmesser: 
180 mm) für eine klare und unverfälschte Sicht. Diese Eigen-
schaften machen ihn ideal für die Prophylaxe, Patientenbera-
tung und Zahnersatzanpassung.
Seine hochwertige Verarbeitung und durchdachte Funktio-
nalität unterstützen Zahnärzte und Dentallabore dabei, Pa-

tientenbefunde visuell verständlich 
zu erläutern und die Kommuni-

kation zu verbessern. Durch 
die präzise Vergrößerung 

können Details optimal her-
vorgehoben werden, was
sowohl die Diagnose als 
auch die Aufklärung er-
leichtert. MirrorTwo ver-
eint modernes Design 
mit praktischer An-
wendbarkeit und wird 
damit höchsten An-
sprüchen in der Praxis 

und Laborarbeit ge-
recht.

Weitere Informationen 
sowie Bestellmöglichkeiten 

unter: www.rieth.dental 

Spieglein, Spieglein … 

L.V.G.  Labor-Verrechnungs-Gesellschaft mbH
www.lvg.de 

RIETH.Dentalprodukte
www.rieth.dental 

ring speziell für Dentallabore eingeführt 
hat. Als „Erfinder“ des Dentallabor-Facto-
rings bietet das inhabergeführte Unterneh-

tientenbefunde visuell verständlich 
zu erläutern und die Kommuni-

kation zu verbessern. Durch 
die präzise Vergrößerung 

können Details optimal her-
vorgehoben werden, was
sowohl die Diagnose als 
auch die Aufklä
leichtert. MirrorTwo ver-
eint modernes
mit praktischer An-
wendbarkeit und wird 
damit höchsten An-
sprüchen in der Praxis 

und Laborarbeit ge-
recht.

Weitere Informationen 
sowie Bestellmöglichkeiten 
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RIETH.Dentalprodukte
www.rieth.dental 
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Kerstin Oesterreich
Fachredaktion 
Zahntechnik/Klinik/Labor
k.oesterreich@oemus-media.de
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Sie möchten gerne einem 
breiten Fachpublikum 

interessante Techniken und 
besondere Fälle präsentieren?

Nehmen Sie jetzt

Kontakt mit unserer 

Redaktion auf.

Teilen Sie Ihr 

Wissen und

werden Sie 

Autor/-in.

SHERAprint-cast&press ist ein bewährter 
3D-Druckkunststoff für den Dentalbereich, 
entwickelt für den DLP-Druck. Er eignet sich 
für Modellgussgerüste, Kronen, Brücken, 
Veneers, Inlays und Onlays. Diese Objekte 
können in Metall gegossen oder in Press-
keramik verarbeitet werden.

Neu in 2025
• Neue Farbe: statt transluzentem Orange 

nun ein opakes, wachsähnliches Hellblau. 
Dadurch sind Details und potenzielle Feh-
lerstellen besser sichtbar, was die Pass-
genauigkeit erhöht. Auch die Oberflächen-
struktur lässt sich präziser beurteilen.

• Angenehmerer Geruch: Die optimierte Rezep-
tur sorgt für ein noch angenehmeres Arbeiten.

• Optimiertes Ausbrennen: Das Material ver-
brennt nahezu rückstandsfrei, wodurch die 
Entstehung von Lunkern minimiert und 
die Präzision verbessert wird.

Bewährte Qualität
Die grundlegenden Materialeigenschaften 
bleiben unverändert.
• Feine Details: Dank niedriger Viskosität 

lassen sich filigrane Konstruktionen be-
sonders präzise drucken.

• Stabilität: Das Material bleibt im lichtge-
härteten Zustand robust und eignet sich 
ideal für die Einbettung in den zahntechni-
schen Workflow.

• Zuverlässige Ergebnisse: Alle bekannten 
Druckparameter bleiben erhalten.

Für optimale Resultate empfohlen
• SHERAVEST-RP für das Gießen.
• SHERAUNDER PRESSURE für das Pressen.

Mit diesen Weiterentwicklungen wird 
SHERAprint-cast&press noch präziser, be-
nutzerfreundlicher und bleibt eine erstklas-
sige Wahl für moderne Zahntechnik.

Gold- sowie Silbermünzen lassen sich in verschie-
denen Größen, Prägungen und Wertigkeiten 
erwerben. Von historischen Persönlichkei-
ten über ikonografische Darstellungen bis 
hin zu kulturellen Sehenswürdigkeiten 
und altertümlichen Wappen – jede 
Münze erzählt ihre Vergangenheit. 
Während einige Exemplare an ihrem 
reinen Materialwert gemessen wer-
den, gibt es andere, die aufgrund 
ihres historischen Bezugs oder aber 
einer limitierten Auflage einen speziel-
len Sammlerwert besitzen. 
Umlaufmünzen, auch Kurantmünzen ge-
nannt, dienten früher als offizielles Zah-
lungsmittel und zählen als steuerbefreites 
Anlagegold, wenn sie nach 1800 geprägt wur-
den und mindestens einen Feingehalt von 900 
Tausendsteln Gold enthalten. „Bei Umlaufmünzen kön-
nen Käufer sich beispielsweise für französische Franc-Goldmünzen, Vrenelis aus 
der Schweiz oder englische Sovereigns entscheiden. Diese werden aufgrund ihrer 
Häufigkeit und guten Verfügbarkeit ähnlich wie Anlagemünzen nah am Edelmetall-
preis gehandelt. Einige historische Münzen, wie seltene Jahrgänge der Goldmün-
zen aus dem Deutschen Kaiserreich, fallen durch ihre geringe Verfügbarkeit, die 
Erhaltung oder den geschichtlichen und kulturellen Wert in die Kategorie der 
Sammlermünzen und sind aufgrund des höheren Aufschlags weniger attraktiv als 
reines Investment“, erläutert Dominik Lochmann, Geschäftsführer der ESG Edel-
metall-Service GmbH & Co. KG. „Dafür können Käufer jedoch ein goldenes Stück 
echter Geschichte ihr Eigen nennen.“ 

Wertvoll in der Vergangenheit, 
wertvoll für die Zukunft 

SHERA Werkstoff-Technologie GmbH & Co. KG • www.shera.de ESG Edelmetall-Service GmbH & Co. KG • www.edelmetall-handel.de 

Mach mal blau!

Spieglein, Spieglein … 

* 
D

ie
 B

ei
tr

äg
e 

in
 d

ie
se

r R
ub

rik
 s

ta
m

m
en

 v
on

 d
en

 A
nb

ie
te

rn
 u

nd
 s

pi
eg

el
n 

ni
ch

t d
ie

 M
ei

nu
ng

 d
er

 R
ed

ak
tio

n 
w

id
er

.



26 MARKT

  Zahntechnik Zeitung 3/2025 | www.zt-zeitung.de

ANBIETERINFORMATION*

* 
D

ie
 B

ei
tr

äg
e 

in
 d

ie
se

r R
ub

rik
 s

ta
m

m
en

 v
on

 d
en

 A
nb

ie
te

rn
 u

nd
 s

pi
eg

el
n 

ni
ch

t d
ie

 M
ei

nu
ng

 d
er

 R
ed

ak
tio

n 
w

id
er

.

Die dentona AG lädt Besucher der IDS 2025 ein, praxiser-
probte Lösungen für die digitale Zahntechnik live zu erle-
ben. Der neue dentona-Stand (Halle 1.2, A010/B011) greift 

die klare Architektur des Dortmunder Firmensitzes auf und 
setzt besondere Akzente. Im Mittelpunkt steht ein Thema, 
das Labore täglich beschäftigt: Wie lässt sich Arbeit spür-

bar effizienter gestalten? Die Antwort liegt in durchgängi-
gen Workflows, die dentona von der Materialentwicklung 
bis zur Anwendung im Labor begleitet.
Zur IDS erweitert dentona die 3D-Drucklinie optiprint um 
neue Harze für vielfältige Anwendungen. Neben Materialien 
für Schienen, temporäre Versorgungen und Modelle wer-
den zwei besondere Entwicklungen präsentiert: ein speziel-
les Material, um Harzschlüssel für die Injection Moulding 
Technik zu fertigen, sowie ein Material für das Drucken von 
Sportmundschutz. Beim CAD/CAM-Fräsen überzeugt die 
optimill-Familie mit Blanks für verschiedenste Indikationen. 
Highlights sind zudem die Aidite-Zirkonoxide sowie ther-
moelastische optimill-Kunststoffe für Provisorien und Auf-
bissschienen. Passend dazu zeigt dentona Systemlösun-
gen mit 3D-Druckern von Asiga und RapidShape, CAD/
CAM-Fräsmaschinen von imes-icore sowie Scanner von 
smart optics und Shining 3D. Ergänzt wird das Angebot 
durch bewährte Qualitätsprodukte wie Gipse, Einbettmas-
sen und technische Silikone. Was die neuen Möglichkeiten 
konkret bedeuten, zeigen Experten zweimal täglich in 
Live-Vorträgen. 

dentona AG
dentona.de 

CANDULOR AG • www.candulor.com  

zebris Medical GmbH
www.zebris.de 

Praxiserprobte Lösungen für die 

digitale Zahntechnik

zebris Medical präsentiert zur IDS 2025 in Halle 1.2, Stand 
D051 die Highlights ihres digitalen Gesichtsbogens JMA- 
Optic u. a. mit dem neuen aktivierbaren paraokklusalen 
Attachment für den Unterkiefersensor mit Lippenbügel 
und gingivagestütztem Design. Neu sind ebenso die erwei-
terten Funktionen zur Integration von Intraoralscans, Face- 
scans und DVT-Oberflächendaten, die gemeinsam mit JMA- 
Daten in der CAD-Software verarbeitet werden können. Mit 
dem neuen Attachment Designer werden paraokklusale 
Attachments für den 3D-Druck vorbereitet. Auch ein 

Modul zum Morphing von Gesichtsweichteilen sowie die 
Integration von Retrusions- und Schließbewegungen 

zur Bestimmung einer therapeutischen 
Bissposition gehören zu den neuen 
Features. Darüber hinaus gibt es den neuen Schienendesi-
gner zur Herstellung von Komfort- und Positionierungs-
schienen. Mit dem zebris Biss-Optimizer ist die Optimie-
rung der Messdaten hinsichtlich der Bisshöhe möglich. Ein 
weiteres Highlight ist die Einführung der zebris Customer 
Platform, die eine cloudbasierte Datenverwaltung ermög-
licht und Kunden einfache Datenzugriffe bietet. 

Neues beim digitalen zebris 
 Gesichtsbogen JMA-Optic

Infos zum Unternehmen

Neues Modul zum 
Morphing von 
 Gesichtsweichteilen.

Mit UCAN Print präsentiert Candulor neue 
3D-Druck-Werkstoffe, mit denen nahezu alle 
Fertigungsschritte für einen herausnehmbaren 
Zahn ersatz abgebildet werden: Sie ermöglichen 
das Drucken von Modellen, die Herstellung von 
Funktionslöffeln sowie die Anfertigung von Ein-
proben und Prothesenbasen. 

Die Produktfamilie im Überblick 
• UCAN PRINT MODEL zeigt eine detailge-

treue Oberfläche und überzeugt durch hohe 
thermische Stabilität – ideal für Modelle und 
Tiefziehprozesse. 

• UCAN PRINT SPLINT, das besondere biomi-
metische 3D-Druckharz für orthodontische 
Schienen, verbindet Stabilität mit Flexibilität. 
Der Thermoeffekt gewährleistet hohen Trage- 
komfort für die Patienten. 

• UCAN PRINT TRAY punktet als biokompati-
bles Druckharz für Abformlöffel mit 50 Prozent 

höherer Schlagzähigkeit als vergleichbare 
Materialien. Das Ergebnis: stabile Funktions-
abformungen ohne TPO-Zusätze. 

• UCAN PRINT TRY-IN in der Farbe A2 sichert 
präzise Einproben. Die überlegene Schlag-
zähigkeit steht für exakte Übertragbarkeit. 

• UCAN PRINT BASE überzeugt als Basis für 
den definitiven Zahnersatz. Minimale Wasser-
aufnahme und geringer Schrumpf für einen 
perfekten Sitz. Durch die High-Impact-Eigen-
schaften ist das Material schlagzäher als an-
dere Materialien, für eine lange Lebensdauer 
von abnehmbarem Zahnersatz. 

Die UCAN Print-Harze lassen sich in verschie-
denen 3D-Drucksystemen verarbeiten. Die Bot-
schaft ist einfach: UCAN also „You can“ – weil 
hinter der Technologie echtes prothetisches 
Wissen steht.

Neue Werkstoffe für  individuelle Wege 
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Editorische Notiz 
(Schreibweise männlich/weiblich/divers)
Wir bitten um Verständnis, dass aus Gründen der 
Lesbarkeit auf eine durchgängige  Nennung der 
Genderbezeichnungen verzichtet wurde. Selbstver-
ständlich beziehen sich alle Texte in gleicher Weise 
auf alle Gendergruppen.

ZT  als E-Paper

www.zt-zeitung.de

dematec medical technology GmbH
www.dematec.dental 

Amann Girrbach AG
www.amanngirrbach.com

Es ist wieder so weit – die IDS öffnet vom 25. bis 29. März 
2025 ihre Pforten in Köln. Rund 2.000 Aussteller aus aller 
Welt haben sich angekündigt. Klar, dass die dematec medi-
cal technology GmbH aus Berlin auch wieder als Aussteller 
mit einem eigenen Messestand vertreten ist. In Halle 5.1 am 
Stand H030/J031 präsentiert sich dematec dieses Mal mit 
einem völlig neuen Konzept und einer frischen Gestaltung 
des Messestandes auf knapp 30 Quadratmetern und freut 
sich darauf, Sie als Besucher für persönliche und informa-
tive Gespräche begrüßen zu dürfen. 
Interessierte können sich auf zahlreiche Neuerungen in der 
Angebots- und Produktpalette freuen – das Messeteam 
gewährt Ihnen gern Einblicke in die Weiterentwicklungen 
und die Arbeit der letzten Jahre bis in die Gegenwart. 
Ebenfalls zu erfahren werden die Planungen des Unterneh-
mens im technischen Bereich für die nächsten Jahre sein. 
Außerdem werden hochwertige Gewinnspiele veranstaltet, 
und an zwei Tagen wird zudem ein Special Guest das viel-
fältige Angebot am Messestand bereichern, der die Besu-
cher mit einer Präsentation seines zahntechnisch-hand-
werklichen Könnens und der Erscheinung seines neuen 
Fachbuchs begeistern wird.
Nutzen Sie also die Gelegenheit, das Team von dematec 
vor Ort kennenzulernen und sich in informativen Fach-
gesprächen über das aktuelle Leistungs- und Produktport-
folio auszutauschen. Wir sehen uns!

Neuheiten, Gewinnspiele und ein Special Guest

Mit der Ceramill Motion 3 Air 
bringt Amann Girrbach die be-
währte Hybridfrästechnologie 
auf ein neues Level, denn sie 
kommt ohne separaten Druck-
luftanschluss aus. Der inte-
grierte Kompressor liefert sta-
bile Druckluftqualität und 
sorgt so für maxi-
male Zuverläs-
sigkeit und 
Präzision. 
Kleine und 
große Labore
profitieren 
gleichermaßen 
von der einfachen 
Plug-and-Play-Instal-
lation – ohne zusätzlichen 
Aufwand oder spezielle Vor-
kenntnisse. 
Als intelligente Hybridmaschine mit 
10“-Touchscreen, automatischem Werk-
zeugwechsel inkl. RFID-Tracking und 
einem innovativem Reinigungssystem 
erfüllt die Ceramill Motion 3 Air höchste 
Anforderungen. Sie ist ideal für Praxen 
und Labore jeder Größe, erweitert das 
Indikationsspektrum und reduziert in-
frastrukturelle Hürden. Durch den Cera-
mill Workflow lässt sich die Motion 3 Air 
perfekt in bestehende Praxis- und La-
borsysteme integrieren. 
Die Ceramill Motion 3 Air beherrscht ein 
umfassendes Materialspektrum für 
weitreichende Indikationsvielfalt – von 
Polymeren über Zirkonoxide und Kera-
miken bis hin zu Metalllegierungen. Mit 
innovativen Bearbeitungsstrategien setzt 
die Fräsmaschine neue Maßstäbe: Mit 

der Sculpturing-Technologie (C-Clamp) 
können selbst feinste Fissuren und De-
tails präzise gefräst werden, der Car-
ving-Mode ermöglicht detaillierte Ober-
flächenstrukturen, der Detailing-Mode 
für feinste Ausarbeitungen und der 
Speedlining-Mode sorgen für eine effi-
ziente Bearbeitung.

Universallösung für Praxis 
und Labor
Mit der Ceramill Motion 3 Air 
bringt Amann Girrbach die be-
währte Hybridfrästechnologie 
auf ein neues Level, denn sie 
kommt ohne separaten Druck-
luftanschluss aus. Der inte-
grierte Kompressor liefert sta-
bile Druckluftqualität und 
sorgt so für maxi-
male Zuverläs-

gleichermaßen 
von der einfachen 
Plug-and-Play-Instal-
lation – ohne zusätzlichen 
Aufwand oder spezielle Vor-

und Labor
Haben alte Teleskoppro-

thesen ihre ursprüng-
liche Haftkraft ver-

loren, stellen sich 
immer technische 
und auch finan-
zielle Fragen. Ver-
sucht man, die zu 
lockere Zahnpro-

these durch Frik-
tionserneuerung 

für einige Zeit wei-
ter zu nutzen oder 

sollte eine aufwendige 
und teure Neuanfertigung 

geplant werden? Die Si-tec GmbH ist seit 1990 ein be-
ständiger und zuverlässiger Partner zum Vorteil von 
Praxis, Labor und Patient. Die jahrzehntelange Markt-
präsenz und die beständige Nachfrage beweist die 
Alltagstauglichkeit der Si-tec Friktionselemente. Pro-
phylaktisch bei der Neuanfertigung einer Prothese 
vorbereitet, ermöglichen die Halteelemente jederzeit 
eine individuelle Haltekraftanpassung. Passiv anliegende 
Reparaturelemente für den nachträglichen Einbau oder 
auch das aktivierbare TK-Soft mini zur nachträglichen 
Friktionsreparatur sind kostensparende Helfer.
Eine weitere sinnvolle Anwendung: Kann das vorhan-
dene Primärteleskop im Mund weiterhin genutzt werden,
das Sekundärteleskop oder die gesamte Deckprothese 
soll aber erneuert werden, empfiehlt sich die Verwen-
dung des Si-tec TK-Soft/mini, welches individuell auf 
jeden einzelnen Ankerzahn in der Friktionskraft einge-
stellt werden kann. Das neugefertigte Sekundärtele-
skop wird laborseits in sehr leichtgängiger Passung auf 
dem Meistermodell angefertigt. Die Haltekraft der 
Prothese wird anschließend durch das feinjustierbare 
TK-Soft Friktionselement sichergestellt.

Besuchen Sie uns auf der IDS in Halle 4.2, J101.

Sinnvolle Technik

PREMIERE

Die Ceramill Motion 3 Air erstmals live 
erleben können Interessierte vom 25. 
bis 29. März 2025 auf der IDS in Köln. 
www.amanngirrbach.com/ids

Si-tec GmbH • www.si-tec.de 

TK-Soft Aktivier-
weg 0,45 mm.



L.V.G. Labor-Verrechnungs-Gesellscha�  mbH

Hauptstraße 20 / 70563 Stuttgart

T 0711 66 67 10 / F 0711 61 77 62 

kontakt@lvg.de 

Stabil auf 
Liquiditätskurs.
Verspätete Zahlungseingänge sind mit uns Geschichte. Mit unserem Factoring behalten Sie Ihre Finanzen 

jederzeit liquide und schaffen flexible Freiräume für Investitionen. Mehr als 400 Dentallabore und über 

30.000 Ärzte vertrauen auf unsere Abrechnungslösungen.  

Wann holen Sie uns ins Boot?


